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Es ist kurz vor Mitternacht. Im Grand Theatre im englischen Weston­
Super­Mare wird noch geprobt. Doch Regisseur Lloyd Dallas muss 
mit Entsetzen feststellen, dass seine Schauspieltruppe mit der Farce 
‚Nackte Tatsachen‘ merkbar überfordert ist – und das nur wenige 
Stunden vor der Premiere.  
 
Auch einen Monat später hat sich die Lage noch nicht verbessert: Bei 
einer Nachmittagsvorstellung in Ashton­Under­Lyne kümmern sich 
Schauspieler und Crew weniger um das Gelingen der Aufführung als 
vielmehr um ihre miteinander verstrickten Liebesbeziehungen. Den 
krönenden Abschluss findet die Tournee in Stockton­on­Tees. Das 
Theaterstück ist für alle fast zur Nebensache geworden, was in einem 
totalen Inferno endet.  
 
Eine temporeiche Komödie, bei der garantiert kein Auge trocken 
bleibt – Der nackte Wahnsinn! 
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Wir freuen uns jederzeit über neue Gesichter – ob auf der 
Bühne als Schauspieler*in oder hinter den Kulissen beim  
Bühnen­ und Geländebau, in der Technik oder bei den  
Kostümen. 
 
Sie sind herzlich willkommen!  
 
Sprechen Sie uns gerne nach der Vorstellung an oder  

senden Sie uns eine E­Mail!
Mehr Infos finden Sie hier:
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Es herrscht eine schreckliche Dürre in Badgad – und weit und breit ist kein Regen 
in Sicht. Abhilfe könnte der Geist aus der Wunderlampe des Sultans schaffen, 
doch die Lampe ist kaputt und somit der Zauber gebannt. Sindbad und seine 
Freunde machen sich daher mutig auf den Weg, die sieben verloren gegangenen 
Edelsteine der Lampe zu finden und diese somit wieder funktionsfähig zu machen. 
Diese Reise bringt allerhand Abenteuer und ungewöhnliche Erlebnisse: Ein Schiff 
und ein fliegender Teppich dienen als Transportmittel – und die Reise führt über 
Meere und Wüsten bis nach Ägypten. Dabei treffen die Abenteurer so manche be­
kannte Figur: Ali Baba und die vierzig Räuber, Aladin und einen ägyptischen König.  
Wird es den Freunden gelingen, alle Edelsteine zu finden? 

Regie: Jörg Zenker

Jugendensemble

Spieltermine 
    

Samstag 11. Juli 18 Uhr  
(Premiere) 

Sonntag 12. Juli 11 Uhr 
Freitag 17. Juli 20 Uhr 

Samstag 18. Juli 18 Uhr 
Sonntag 19. Juli 11 Uhr 
Freitag 24. Juli 20 Uhr 
Samstag 25. Juli 18 Uhr 
Freitag 31. Juli 20 Uhr 
Samstag 01. August 18 Uhr 

Tickets ab 1. Mai 2026 unter www.schwabenbühne.de

Freilichtsommer 2026



Make Love not War

Spieltermine 
    

Freitag 14. August 20 Uhr 
(Premiere) 

Samstag 15. August 20 Uhr 
Mittwoch 19. August 20 Uhr 
Donnerstag 20. August 20 Uhr

Freitag 21. August 20 Uhr 
Samstag 22. August 20 Uhr 
Sonntag 23. August 17 Uhr 
Mittwoch 26. August 20 Uhr 
Donnerstag 27. August 20 Uhr 
Freitag 28. August 20 Uhr 
Samstag 29. August 20 Uhr 

Seit Jahren klirren in Griechenland die Waffen, die Männer ziehen begeistert in 
den Krieg – und die Frauen? Die haben genug davon. Genug vom Sterben, vom  
Pathos, vom ewigen „Für Ruhm und Vaterland!“. 
Also beschließt Lysistrata, klug, scharfzüngig und absolut entschlossen:  
Schluss mit lustig. Oder besser gesagt – Schluss mit Sex. Den Helden wird die  
„Belohnung“ verweigert. 
Ihr Plan ist so einfach wie genial: Frauen aus ganz Griechenland, sogar aus dem 
verfeindeten Sparta, verbünden sich, besetzen die Akropolis, sperren die Staats­
kasse weg und erklären den Liebesstreik. Kein Geld für Waffen, keine Nähe für 
Krieger – solange, bis endlich Frieden herrscht. 
Was folgt, ist eine explosive Mischung aus politischem Chaos, verzweifelten  
Männern, standhaften Frauen und jeder Menge absurder Situationen. Mit bissi­
gem Humor, frecher Sinnlichkeit und überraschender Aktualität zeigt Lysistrata, wie 
mächtig Zusammenhalt sein kann und dass Frieden manchmal dort beginnt, wo 
man es am wenigsten erwartet… denn Liebe wirkt. 

Regie: Stefan Krause

Tickets ab 1. Mai 2026 unter www.schwabenbühne.de

Freilichtsommer 2026



Regie                              Lloyd Dallas 
Regieassistenz               Poppy Norton-Taylor 
Inspizienz                       Tim Allgood 
Mrs. Clackett                 Dotty Otley 
Roger Tramplemain       Garry Lejeune 
Vicki                               Brooke Ashton 
Philip Brent/Scheich       Frederick Fellowes 
Flavia Brent                    Belinda Blair 
Einbrecher                     Selsdon Mowbray 
 
DIESE INSZENIERUNG WURDE  
FREUNDLICHERWEISE FINANZIERT  
VON DOTTY OTLEY.

Besetzung

Aufführungsdauer ca. 2 Stunden



Die Schlafzimmer-Farce „Nackte Tatsachen“ ist die 
Parodie eines britischen Landhausdramas: 
 
Mrs. Clackett, die schrullige Haushälterin im Landhaus der 
Familie Brent, möchte in Ruhe ihrer Arbeit nachkommen 
– eigentlich möche sie nur in Ruhe fernsehen und sich 
dabei einen Teller Sardinen gönnen. 
 
Dabei wird sie ständig durch den adretten Hausmakler 
Roger Tramplemain unterbrochen. Dieser versucht 
heimlich eine gute Zeit mit Vicky in diesem Landhaus zu 
haben, weil er davon ausgeht, dass die Eigentümer nicht 
da sind. 
 
Allerdings haben Philip und Flavia Brent ebenfalls die Idee 
eines heimlichen Rendezvous. Ihre Anwesenheit ist vor 
dem Finanzamt geheim, denn sie wollen den Steuern 
entgehen. Dann taucht auch noch ein Einbrecher auf und 
sorgt für zusätzliche Verwirrung. Diese vertrackte 
Situation wird in ihrer Verwirrung durch den Auftritt 
eines Scheichs vervollständigt. Er interessiert sich für das 
Haus als Mietobjekt und stört so alle Anwesenden bei 
ihren verborgenen Aktionen. 
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